
   

 

                                                                                                                     

Anfrage 

AfD-Fraktion Hagen, Rathausstr. 11, 58095 Hagen 
 

 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Erik O. Schulz 
- im Hause - 
 
 
       

         
 

 

 

 

Anfrage nach § 5 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates 

hier:  Presseartikel in der WP vom 07.06.17 zum Thema Asylbewerber 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

zu erkennen ist, dass die Stadt Hagen eine moderate Abschiebepraxis favorisiert und in erster 

Linie auf eine freiwillige Ausreise setzt. Ausweislich des Presseartikels in der WP vom 

07.06.17 haben 175 Personen im Jahre 2016 das Land freiwillig verlassen. Allerdings seien in 

diesem Zeitraum „lediglich“ 16 Ausländer tatsächlich abgeschoben worden. Ferner leben laut 

der WP noch 929 Asylbewerber in Hagen. Seit Anfang 2016 wurden 1526 Asylanträge positiv 

beschieden.  

 

Wir  ersuchen in diesem Zusammenhang die Verwaltung um die Beantwortung nachfolgender 

Fragen: 

 

1. Wieviele Asylanträge sind seit 2016 tatsächlich gestellt worden? 

2. Wieviele dieser Asylanträge sind abschlägig beschieden worden? 

3. Wieviele Asylbewerber haben das Land nach einem Negativbescheid freiwillig verlas-

sen? 

4. Sind in die 175 Personen laut Pressebericht auch EU-Ausländer einbezogen worden? 

5. Wieviele der abgelehnten Asylbewerber haben einen Duldungsantrag gestellt und aus 

      welchen Gründen und wieviele davon sind positiv beschieden worden und aus welchen 

Gründen?  

6. Wie hoch sind die (Folge-)Kosten abgelehnter Asylbewerber monatlich zu veranschla-

gen? 
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7. Wer kommt für die Kosten abgelehnter Asylbewerber im Hinblick auf die Hilfe zum                

Lebensunterhalt und Kosten der Unterbringung auf, unter Berücksichtigung, ob ein 

Duldungsantrag gestellt wurde oder nicht? 

8. Werden für abgelehnte und noch geduldete Asylbewerber noch Integrationsleistungen 

angeboten? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       
Michael Eiche      F.d.R. Martin  Goege 

Fraktionsvorsitzender     Fraktionsgeschäftsführer 


